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Baden-WettingenSamstag, 20. November 2021

Start in die zweite Phase der Fusion
Die Stadt Baden beantragt beimEinwohnerrat 108000Franken für die Prüfung derGemeindefusionmit Turgi.

Hans-Caspar Kellenberger

«Seit der letzten Volksabstim-
mung wissen wir, dass wir die-
sen Weg gehen dürfen», sagte
Stadtammann Markus Schnei-
der (DieMitte) aneinerMedien-
konferenz. Tatsächlich stimm-
ten im Juni 2021 sowohl Turgi
als auch Baden «Ja» zur Aus-
arbeitung des Fusionsvertrags
beiderGemeinden. InTurgi hat
dieGemeindeversammlungden
Zusatzkredit am Donnerstag-
abend bereits genehmigt. Bei
nur vier Gegenstimmen wurde
der Kredit gar deutlich ange-
nommen.

Der Badener Einwohnerrat
muss die Summe von 108000
Franken aus den beiden Anträ-
gendesStadtrats ander Sitzung
vom7.Dezember noch gutheis-
sen. StimmtdasStadtparlament
demKredit zu, kanndieUmset-
zungsphase für die Fusion der
beidenGemeinden starten, be-
vor dann die Volksabstimmung
imMärz2023endgültigüberdie
Zukunft des Projekts entschei-
det.DerAntrag zumZusatzkre-
dit setzt sich aus zwei Teilen zu-
sammen. Einerseits aus derÖf-
fentlichkeitsarbeit, deren
Budget in der bereits abge-
schlossenen ersten Phase prak-
tisch ausgeschöpft wurde. Nur
noch rund 5250 Franken sind
übrig, um die Öffentlichkeit
über dieweitereVorgehenswei-
se fürdieangestrebteFusionder
beiden Gemeinden adäquat zu
informieren. Hier sind deshalb
54000 Franken vom Stadtrat
beantragt, um die Information
undKommunikationmitderBe-
völkerung aufrechtzuerhalten.
«Wir waren mit der Corona-Si-
tuation konfrontiert, mussten
die Resultate unserer Work-
shops aber trotzdem auch der
Bevölkerung darlegen», sagte
Stadtammann Markus Schnei-
der an der Medienkonferenz.
Deshalb wurde der Kanal ge-
wechselt, andieStelle von Infor-
mationsanlässen traten Live-
streams.

Weitere Mehrkosten erga-
ben sich durchdenWechsel der
Kommunikationsagentur, wel-
che die Stadt bei der Informa-
tionderBevölkerungunterstütz-
te. «Nichtsdestotrotz war es
wichtig, die Bevölkerung zu in-

formieren. Das ist unsere
Pflicht», so Schneider weiter.
«Den Zusatzkredit zu beantra-
gen, ist der richtigeund transpa-
rente Weg.» Der zweite Antrag
für den Zusatzkredit beinhaltet
die gleiche Summe von 54000
Franken. Dieser Kredit soll der
PrüfungderUmsetzungdienen.
Andererseits gehe es darum,
dassmanwissenmüsse,wiedie
Gemeinde Turgi in Baden inte-
griertwerdensoll.Unddasnoch
vor der Volksabstimmung im
März 2023. Stadtammann
Schneider dazu: «Wir können
nicht erst im März 2023 abklä-
ren, was wir mit dem Personal
derbeidenGemeindenmachen.
Wir müssen bereits jetzt abklä-
ren, was vorgängig erarbeitet
werden muss. Genau dafür
möchtenwirdie zweiteTranche
von 54000 Franken aufwen-

den», soSchneider.Esgehealso
darum, zu erarbeiten, welche
konkreten Aufgaben vor und
welche erst nach der Abstim-
mungangegangenwerdenmüs-
sen.«Falls dieBevölkerung sich
imMärz 2023 gegen die Fusion
ausspricht,müssenwirnatürlich
ausweisen, wie die Gelder be-
nutzt wurden», so Schneider.
«Es ist natürlich auch unsere
Aufgabe, von den 54000Fran-
kennurdas zunehmen,waswir
wirklich brauchen.»

Ein«Nein»bedeutet
dieKreditüberschreitung
Was würde ein «Nein» des Ba-
dener Einwohnerrats zum Zu-
satzkredit bedeuten? «Beim
Kredit für die Kommunikation
müssten wir vermutlich eine
Kreditüberschreitung in Kauf
nehmen. Wir haben als Stadt

auch die Pflicht, die Bevölke-
rungüberdieResultatederPrü-
fung zu informieren», sagt
Schneider. Beim Kredit für die
Umsetzungsphase würde ein
«Nein» gemäss dem Stadtrat
bedeuten, dass alle Planungen
ohne zusätzliche Gelder ge-
stemmtwerdenmüssten.

Wobei dann für die eigentli-
che Integration der beiden Ge-
meinden kein Geld mehr zur
Verfügung stünde. Auch hier
wäre das Vorgehen gleich wie
bei einem Nein zum Kredit für
die Kommunikation, nämlich
eineÜberschreitungdesselben.
AufschlussüberdieBewilligung
derbeidenAnträge zumZusatz-
kredit kannamEndenurdieBa-
denerEinwohnerratssitzungge-
ben, die am 7. Dezember im
Schulhaus Burghalde stattfin-
denwird.

Juni 2021: Jubel beim Stadtrat und Gemeinderat Turgi nach der Urnenabstimmung. Nun wird der Zusatzkredit beantragt. Bild: pkr

MarkusSchneider
StadtammannBaden

«Den
Zusatzkredit
zubeantragen
istder richtige
und transpa-
renteWeg.»

Neue Leiterin für
die Kultur
Baden DerStadtrathatMonika
SchmonFuchs zur neuenLeite-
rin Kultur gewählt. Sie wird die
Stelle am 1. März 2022 mit

einem 80-Pro-
zent-Pensum
antreten. Sie
folgt aufPatrick
Nöthiger, der
seit 21 Jahren in
unterschiedli-
chen Funktio-

nen für die Kultur in der Stadt
Baden tätig war und seine Lei-
tungsfunktion abgeben wird.
Monika SchmonFuchs ist aktu-
ell stellvertretende Leiterin des
Kulturamts des Kantons Thur-
gau. Bereits in früheren berufli-
chen Stationen habe sie Füh-
rungserfahrungalsKulturveran-
stalterin und Kulturmanagerin
sammelnkönnen, teilt die Stadt
Baden mit. Sie studierte Päda-
gogik, Sonderpädagogik und
Kunstgeschichte anderUniver-
sität Zürich und hat sich mit
einem CAS in Innovation und
Change im Kulturmanagement
an derUniversität Basel weiter-
gebildet.MonikaSchmonFuchs
verfüge über sehr gute Kennt-
nisse der Schweizerischen Kul-
tur- und Förderlandschaft und
weise langjährige Erfahrung im
BereichderöffentlichenKultur-
förderungauf, schreibt die Stadt
Baden weiter. «Der Stadtrat ist
überzeugt,mitMonikaSchmon
eine in persönlicher wie fachli-
cher Hinsicht für die Funktion
alsLeiterinKultur sehr geeigne-
te Persönlichkeit gefunden zu
haben», heisst es in der Mittei-
lungweiter. (az)

Erste Jugendsession soll
politisches Interesse wecken
Baden Am Freitag und Sams-
tag, 26. und 27. November, fin-
det in Baden zum ersten Mal
eine Jugendsession statt. Orga-
nisiert wird sie vom Jugendpar-
lament Baden, welches am 1.
Mai gegründet wurde. Ziel der
Jugendsession ist gemäss der
entsprechenden Mitteilung der
Stadtverwaltung, den Jugendli-
chen aus der Region eine Stim-
me in der städtischen Politik zu
geben, die sie normalerweise
nicht haben, und so langfristig
das politische Interesse der Ju-
gendlichenwecken.

Am Freitag werden Schüle-
rinnenundSchülerdesOberstu-

fenzentrumsBurghaldeeingela-
den, amSonntagältere Jugend-
liche aus den umliegenden
Berufs-, Kantons- und Mittel-
schulen. Für den Freitag haben
sich laut der Mitteilung bereits
70 Jugendlicheangemeldet.Die
TeilnehmendenhabendieMög-
lichkeit, in Form von World
Cafés oder eines Speed-Deba-
tings über verschiedene The-
men zu diskutieren. Am Ende
werden die zusammengetrage-
nenAnliegenpriorisiert undan-
schliessend dem Stadtrat über-
geben. Finanziell unterstützt
wird das Jugendparlament vom
KantonAargau. (az)

Schulhaus «Jim Knopf»
nimmt die erste Hürde
Bellikon Die Stimmberechtig-
tenvonBellikonentschiedenan
der Einwohnergemeindever-
sammlungvomDonnerstag, 18.
November, über diverse Trak-
tanden. Im Vordergrund stand
dabei das Schulhaus «Jim
Knopf», der Erweiterungsbau
desOberstufenzentrumsRüsler
in Niederrohrdorf. Dafür bean-
tragen die vier beteiligten Ge-
meinden am Rohrdorferberg
einen Projektierungskredit von
insgesamt 3,27 Mio. Franken.
Aufgrund der Berechnung der
Einwohnerzahlen entfällt auf
Bellikon ein Anteil von rund 13
Prozent – also 196400Franken

für die Projektphase sowie
74 700 Franken für die Vorpro-
jektierungsphase.

Zudemhattedas Stimmvolk
das Budget 2022 zu genehmi-
gen, das bei einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 89 Pro-
zent mit einem Ertragsüber-
schuss von 1200 Franken
schliesst. Alle Traktanden wur-
den von den anwesenden 57
Stimmberechtigten grossmehr-
heitlich genehmigt. Einzig der
Projektierungskredit für das
neue Schulhaus erhielt eine
Gegenstimme sowie eine Ent-
haltung, die Vorprojektierungs-
phase eine Enthaltung. (az)

Rebweg für rund
3 Millionen saniert
Mellingen 2018 sprachdieMel-
linger Gemeindeversammlung
einenKredit von2,94Millionen
Franken für die Sanierung der
Strassenabschnitte Rebweg,
Herrenrebenweg und Rebhal-
denweg. ImApril 2020starteten
die Bauarbeiten, die mit dem
Belagseinbau im letztenTeil des
Rebwegs am Donnerstag, 18.
November, abgeschlossenwur-
den. In den nächsten Monaten
würden nun noch die privaten
Hausanschlussleitungen fürdie
Kanalisation saniert und die
Strassenbeleuchtung erstellt,
teilt die Gemeinde mit. Im
nächsten Sommer werde der
Deckbelag eingebaut. (az)

Nachrichten
NeueMehrzweckhalle
soll in die nächstePhase

Ehrendingen An der Einwoh-
nergemeindeversammlungvom
21. Juni 2021 hat das Ehren-
dinger StimmvolkdenÜberwei-
sungsantrag, einen Planungs-
kredit für den Bau einer neuen
Mehrzweckhalle Standort Lä-
gernbreite an der nächsten Ge-
meindeversammlung zu bean-
tragen, gutgeheissen.Nun ist es
soweit:Die Stimmberechtigten
entscheiden am Montag, 22.
November, über den Planungs-
kredit in derHöhe von 150000
Franken.Ebenfalls zugenehmi-
gen ist ein Zusatzkredit von
145000 Franken für die Ge-
samtrevision Nutzungsplanung
Siedlung undKultur. (az)

OthmarSuter ist alsVize
zurückgetreten

Freienwil NachseinerWahlzum
Gemeindeammann hatOthmar
Suter (parteilos) beim Kanton
seine Demission als Vizeam-
mann eingereicht. An den Er-
neuerungswahlen imHerbsthat-
te er die Wiederwahl zum Vize
problemlos geschafft, der bishe-
rigeFreienwilerAmmannRobert
Müller (SVP) wurde aber nicht
wiedergewählt. Deshalb kandi-
dierte Suter als sein Nachfolger.
NunmussaufdenAbstimmungs-
terminvom13.Februareinneuer
Vizeammann gewählt werden,
wiedieGemeindemitteilt,wobei
nurGemeinderäteantretenkön-
nen.UrsRey(parteilos) stellt sich
zurVerfügung. (az)


